
ihrem heutigen Gepräge deutſch waren und deutſch

NbenöFAusgabe

halle und Umgegend
Halle den 23 Juni 1920

Der Steuerabzug von 10 Prozent
war geſtern Verhandlungsgegenſtand für eine große
öffentliche Verſammlung die im Volkspark ſtattfand
Man beſchloß eine Reſolution in der die Regierung er
ſucht wird das Geſetz ſchleunigſt zu ändern und zwar
in der Weiſe daß der Arbeitgeber und nicht der
Arbeitnehmer jene 10 Prozent zu entrichten
hat Die Stimmung unter den Arbeitern iſt über den
angekündigten Steuerabzug von 10 Prozent allgemein
recht erregt auch die Angeſtellten ſind wie uns geſchrie
n wird nicht gewillt den Abzug über ſich ergehen zu
laſſen

Aus den Drohungen die als Ausfluß dieſer Miß
ſtimmung laut geworden ſind leiten ſich wohl auch die
Gerüchte her die heute wieder über einen beabſichtigten
Generalſtreik in der Stadt verbreitet waren Am 25
ſolle in ganz Mitteldeutſchland infolge des Steuerab
zuges der Generalſtreik losbrechen Wir können dem
gegenüber verſichern daß an dieſer Sache nichts iſt Ein
Generalſtreik iſt nicht beabſichtigt und auch nirgends
beſchloſſen

Neueren Nachrichten zufolge hat ja auch die Regie
rung bereits in der Steuerabzugsfrage ein gewiſſes
Einlenken erkennen laſſen Es beſteht alſo kein Grund
ſich jetzt ſchon wieder mit ſolchen Schreckensnachrichten
äugſtigen zu laſſen

Rückkehr unſeres Oberbürgermeiſters in ſein Amt
Nachdem der Bezirksauschuß zu Merſeburg das Diſziplinar

verfahren gegen Oberbürgermeiſter Dr Rive am 12 d M ein
geſtellt hat hat der Oberpräſident der Provinz Sachſen den Ober
bärgermeiſter aufgefordert ſein Amt ſofort wieder auszuübhen

Neue Lohnforderungen
haben die ſtädtiſchen Arbeiter dem Magiſtrat unterbreitet
Sie beziehen ſich dabei auf die Zuſagen die am Sonntag
den Arbeitern des Elektrizitätswerkes gemacht worden ſind
und verlangen für ſich nun die gleiche Aufbeſſerung Die
Forderungen wurden in recht energiſcher Form nämlich in
Form eines Ultimatums erhoben Aber die Wogen haben
ſich inzwiſchen ſchon wieder etwas geglättet Die Sache
kommt vor den Schlichtungsausſchuß ſodaß auch von einem
drohenden Streik von dem ſchon vielfach geredet wurde
gegenwärtig nicht geſprochen werden kann

Die Zuſagen die den Elektrizitätsarbeitern gegeben
ſind hat man übrigens da ſie ſich auf irrigen Vorausſetzun
gen aufbauten einſtweilen wieder zurückgezogen

Proteſtverſammlung gegen die Vergewaltigung der
Rbſtimmungsgebiete

Ueber die Proteſtverſammlung am Sonntag in den Thalia
rn wird uns geſchrieben Ein kleines Häuflein von meiſt oſt
eutſchen iſt erſchienen Es ſind anſcheinend die einzigen von

200 000 Einwohnern die wiſſen warum es geht Was geht dieanderen die große Maſſe der Oſten an was ſchert es ſie wenn
ſoviel Millionen Brüder vergewaltigt an der Ausübung des
Abſtimmungsrechtes verhindert werden Der Bummel in der
Sonntagvormittagſonne der Frühſchoppen iſt ja viel wichtiger
Dieſe mitteldeutſche Gleichgültigkeit überſteigt
alles Dageweſene Dieſes Deutſche Volk gleicht einem
StupidDekandenten Selbſtmordkandidaten dem es egal iſt ob
und auf welche Weiſe er ums Leben kommt wenn er bloß un
mittelbar nichts merkt Und daß es hier ums Leben unſe
res Volkes gebt ganz gleich ob wir einen Sozialſtatt
eine Demokratie oder eine Monarchie haben das wird wohl
jedem der an der Verſammlung teilnahm klar geworgen ſein
Als erſter Redner ſprach Herr Geheimrat Prof Dr Voresſch
über das Thema Um deutſches Land um deutſches Volk um
deutſche Ehre und ſeine ergreifenden kraftvollen Worte packten
jeden der in ſeinem Herzen auch nur ein klein wenig deutſches
Empinden bewahrt hat

Der Redner zeigte mit unerbittlicher Logik wie dieſer
Friedensvertrag lediglich auf Vergewaltigung und Erdroſſelung
Deutſchlands hinausgehe Deutſchland iſt der Paria geworden
an dem die ehemaligen Feinde an ihrer Spitze Franzoſen und
Polen ihr ſardiſtiſches Mütchen kühlen Nicht einmal die ſo
genannten Rechte die uns zugeſprochen ſind werden gewahrt
Denn die Polen er auf jede Weiſe durchBahnſperren Verhaftungen uſw eine Abſtim
mung unmöglich zu machen Aber unſere Feinde ſollten
des Wortes denken Wer Wind ſät wird Sturm ernten Nicht
unſer iſt die Schuld wenn die Saat des Haſſes einſt aufgeht
Für die Polen beginnt die Vergeltung ſchon denn immer be
ſtimmter werden die Nachrichten von ihrer Beſiegung durch die
bolſchewiſtiſchen Armeen Für uns heißt es jetzt retten was zu
retten iſt Jeder bſtimmungsberechtigte muß
nach ſeiner Heimat reiſen und reiſen können
Das deutſche Volk ein Volk von 60 Millionen darf nicht da
ſtehen wie ein blöder Hammel an der Schlachtbank
der ſelbſt zum blöken zu faul iſt Einmütig ſoll es ſeine Stimme
gegen die unerhörten Vergewaltigungen erheben und der Worte
gedenken die ihm einſt ſein großer Dichter Schiller zurief Wir
wollen ſein ein einig Volk von Brüdern in keiner Not uns
trennen und Gefahr und Richts würdigt die Nation die nicht
ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre

Danach ſprach Herr Generalagent Manthey vom Verein
der Oſt und Weſtpreußen über Oſt und Weſtpreußen in Not
und Herr Kaufmann Bader vom Verbande Heimattreuer Ober
ſchleſier über das Thema Oberſchleſien war deutſch iſt deutſch
und muß deutſch bleiben Beide Redner bewieſen klar daß
jene Gebiete ſowohl ihrer hiſtoriſchen Entwicklung na t W

re

ohne Zweifel ein
eshalb müßten wir

erhalten und die

Bedeutung für Deutſchland iſt ſo groß da
Deutſchland ohne ſie lebensunfähitg r
alles iun um dieſe Gebiete beim Reiche zu
Abſtimmungsberechtigten vor brutaler Gewalt enEinberufer der Verſammlung Herr W kat e Atz
dankte den Rednern und verlas unter großem die folgende
Entſchließungich Die vom Halleſchen Verband r Vereine nach

den Thaliaſälen einberufene Verſammlung t Männer
und Frauen erhebt einmütigen unbeugſamen Einſpruch gegen
die willkürliche rechtswidrige Auslegung und Handhabung der

c ZZD
Beſtimmungen des Friedensvertrages über die Abſtimmungs
gebiete durch die Entente gegen die Fälſchung des Abſtimmungs
ergebniſſes durch Ausweiſung aufrechter Deutſcher aus den Ab
timmunggebieten und durch Erſchwerung der Einreiſe Ab
immungsberechtigter Deutſcher gegen polniſche Gewaltabſichten

auf Verhinderung der Abſtimmung gegen die Schändung deut
ſcher Denkmäler und deutſcher Ehre durch unſere Feinde Die
Verſammlung bittet die Reichsregierung alle nur denkbaren
Schritte zu tun um dem deutſchen Volk zu ſeinem Recht zu
verhelfen

Weiter befriedigende Ernteausſichten
Nach dem Saatenſtandsbericht aus Mitte Juni

der von der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchafts
rats erſtattet wird ergibt ſich folgendes günſtige Bild

Der Saatenſtand hat ſich ſeit Mitte Mai im allgemeinen
weiter gebeſſert ſo daß die Ernteausſichten als günſtig be
zeichnet werden können Allerdings muß dabei berückſichtigt
werden daß große Teile des deutſchen Kulturbodens be
ſonders beim bäuerlichen Beſitz nur mangelhaft mit Dünger
bedacht ſind und deshalb trotz beſſeren Ausſehens nicht die
Körnererträge aufweiſen werden die bei normaler Dünge
kraft erzielt werden Vieles hängt noch von der Witterung
während der Ernte im Juli und Auguſt ab Auch etwaige
Arbeiterunruhen ſind als neuer Faktor in die Ernteprognoſe
einzuſtellen Von Winterſaaten ſteht wieder der Weizen an
erſter Stelle Auch der Roggen hat ſich vielfach erholt
doch fehlt es nicht an Berichten die ſeinen Stand noch immer
ungünſtig beurteilen Die Sommerſaaten ſowohl Hafer wie
Gerſte verſprechen gute Erträge Auch die Heuerwerbung
die vielfach bereits beendet iſt fällt nach Menge und Güte
günſtig aus Von den Hackfrüchten wird meiſtens Gutes
berichtet Häufig wird mitgeteilt daß die zuweilen kühle
Witterung wie beſonders um den 9 Juni der Vegetation
Schaden zugefügt habe Jm Norden wie in Schleſien und
Pommern wird wiederholt über zuviel Näſſe geklagt

Das ziffernmäßige Ergebnis der Umfrage iſt
67 Prozent der Berichterſtatter melden einen guten Stand

des Winterweizens gegen 59 Prozent Mitte Mai und nur
47 Prozent um dieſelbe Zeit des Vorjahres 3 Prozent
bezeichnen den Stand des Winterweizens als ſchlecht gegen
10 Prozent Mitte Mai d J und 20 Prozent im Juni 1919

54 Prozent der Berichterſtatter beurteilen den Roggen
gut gegen 37 Prozent im Mai d J und 49 Prozent im

Vorjahre 6 Prozent bezeichnen den Stand als ſchlecht
gegen 20 Prozent Mitte Mai und 17 Prozent im Vorjahre

61 Prozent der Berichterſtatter ſchätzen den Haferſtand
als gut gegen 66 Prozent Mitte Mai

63 Prozent der Berichterſtatter bezeichnen den Stand der
Gerſte mit gut gegen 68 Prozent Mitte Mai und gegen
31 Prozent im Vorjahre Nur 2 Prozent halten die Gerſte
für ſchlecht gegen 6 Prozent Mitte Mai und 42 Prozent im
Vorjahre

67 Prozent werten die Heuernte der Menge nach als
gut gegen 20 Prozent im Vorjahre und nur 3 Prozent

als ſchlecht gegen 42 Prozent im Vorjahre
Der tSand der Kartoffeln wird von 65 Prozent mit

gut bezeichnet gegen 44 Prozent im Vorjahre Nur 4 Pro
zent ſchätzen ſie ſchlecht gegen 21 Prozent im Vorjahre

56 Prozent der Berichterſtatter melden einen guten
Stand für Zuckerrüben gegen 22 Prozent im Vorjahre
Nur 7 Prozent halten den Stand der Zuckerrüben für
ſchlecht gegen 56 Prozent im Vorjahre

Auf die Frage ob Niederſchläge genügend geweſen ſind
antworten 74 Prozent mit ja gegen 82 Prozent Mitte
Mai

Der Zweck der durch die Kinderhilfsmiſſion der Religiöſen Geſerk
ſchaft der Freunde Quäker aus Amerika durchgeführten Schüler

ſpeiſungen

Der Zweck der Schülerſpeiſungen iſt leider in weiten Kreiſen
mißverſtanden worden Es iſt vielfach die Anſicht verbreitet als
ſollten die von den Quäkern ins Leben gerufenen Schülerſpeiſun
gen eine Mahlzeit erſetzen Es iſt dies jedoch nicht der Fall viel
mehr ſoll die in der Schule verabreichte Speiſe eine Beigabe zu
der ſonſtigen Ernährung darſtellen Es ſollen die Kinder zu Hauſe
gleich viel Nahrung erhalten wie ohne die Speiſungen in der
Schule Fällt eine Mahlzeit fort dann kann ſelbſtverſtändlich
durch die von den Quäkern verabreichte Nahrung der unter
ernährte Zuſtand der Kinder und ferner der in Frage kommenden
Erwachſenen nicht behoben werden Die Speiſungen ſollen mög
lichſt viele unterernährte Kinder bevor die Werkung der neuen
Ernte eintreten kann vor einem weiteren Zurückgang des Er
nährungszuſtandes bewahren Darüber hinaus ſollen ſie die Kör
per der Kleinen kräftigen Es ergeht an alle Eltern der Kinder
die geſpeiſt werden von der Kommiſſion der Schülerſpeiſungen die
Bitte ihren Erfolg auch ihrerſeits noch nach Kräften zu fördern
und ja den Kindern keine ſonſt für ſie beſtimmten Nahrungsmittel
zu entziehen

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch darauf hingewieſen daß die
Herabſetzung der Nakrungsmenge vielfach im Sinne einer Ver
ringerung des Geſamtnährwertes der verabreichten Speiſen auf
gefaßt worden iſt Jn Wirklichkeit iſt nur das Volumen der Nah
rung vermindert worden dagegen nicht der Nährwert

Emil Abderdhalden

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Deutſchlands

hielt am 19 und 20 Juni ſeinen 6 Verbandstag als ge
ſchloſſene Mitgliederverſammlung unter der Leitung ſeiner
Hauptvorſitzenden Fräulein Margarete Behn Mitglied des
Reichstags in Berlin ab Trotz der entgegenſtehenden
Schwierigkeiten war die Tagung von 113 Mitgliedern be
ſchickt welche als Abgeordnete der Ortsgruppen aus allen
Teilen Deutſchlands ſogar aus Weſt und Oſtpreußen zu
ſammen gekommen waren

Der Geſchäftsbericht gab ein Bild von der geſunden
kräftigen Entwicklung der Organiſation deren Ortsgruppen
ſich auf 106 vermehrt haben Er zeigte daß der Gewerkver
ein der Heimarbeiterinnen den radikalen Beſtrebungen zur
Abſchaffung der Heimarbeit welche nach der Revolution mit
großer Schärfe einſetzen durch Preſſe Geſetzgebung und
öffentliche Kundgebungen die er aller Orten veranſtaltete
mit Erfolg hat Der Kampf um Erhaltungder Heimarbeit ſteht an der Spitze ſeines Programmis und
war um Erhaltung von Heimarbeit unter geregelten geenden Bedingungen Ständiger Einwirkung bedarf es

damit die Geſetzgebung die Heimarbeiter und Hausgerwtreibenden nicht ren deren Jn nv tung dem
auch der Volksſtaat benenen e Intereſſen dieſer ſchwächſten ederer Gewerkverein der Heimarbeilerinne erkennt ſeine

Aufgabe darin die Heimarbeit einem geſunden Gliede
am Körper der deutſchen Volkswirtſchaft zu mache

m
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Den Höhepunkt der Verhandlungen des erſten
brachte der Bericht von Fräulein Margarete Wol
Erfolge und Aufgaben32 Tarifverträge für Heimarbeiterinnen ſin
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gahre vom Gewerkverein abgeſlrggn worden zumeiſt
A rbeitgeberverbänden zum Teil mit Einzelfirmen Dieſe
Tarifverträge ſichern guskömmliche Löhne und geſund
Arbeitsbedingungen Der achtſtündige Arbeitstag wird da
durch für Heimarbeiterinnen anerkannt freie Lieferung von
Garn und Zutaten herbeigeführt z T leichmäßige Ver
teilung der Arbeit auf Werkſtatt und eimarbeiterinnen
in arbeitsflauen Zeiten erlangt u ſ f Etliche Tarife ſichern
den Heimarbeiterinnen Ferien unter Fortzahlung des durch
ſchnittlichen Wochenlohnes

Die ſehr lebhafte Ausſprache an der Heimarbelterknnen
aus allen Teilen Deutſchlands ſich beteiligten zeigte daß
die Heimarbeiterinnen ihre Lage zu beurteilen und ihr
Intereſſen zu vertreten wiſſen Der Wille zu reger Mit
arbeit auf dem Tarifgebiet iſt allgemein vorhanden

Bei den folgenden Verhandlungen über die innere Aus
geſtaltung der Organiſation wurden ſämtliche Anträge zum
gewerkſchaftlichen Ausbau angenommen und die Erhöhune
der Mitgliedsbeiträge wurde einſtimmig beſchloſſen

Der zweite Tag wird ſich mit der Heimarbeitgeſetz
gebung und dem Ausbau des Programms des Gewerkver
eins ausführlich beſchäftigen

Unfallverſicherung und Anzeigepflicht bei gering
fügigen Verletzungen

Es iſt nicht zu verlangen daß jemand der gegen Unfall ver
ſichert iſt jede kleine geringfügige Körperverletzung ſofort und
innerhalb der in den Verſicherungsbedingungen vorgeſchriebenen
Anzeigepflicht der Verſicherungsgeſellſchaft anzeigt wenn der Ver
letzte verſtändigerweiſe annehmen muß daß die unbedeutende Ver
letzung nicht zu einer ernſten Schädigung führen wird Das hat
das Reichsgericht jetzt in der folgenden Entſcheidung anerkannt

Der Beſitzer einer Holzwarenfabrik in Schkeuditz hatte ſich
beim Anreißen von Brettern einen Finger verletzt Es trat
ſpäter eine Blutvergiftung hinzu die Verletzung heilte zwar
ſcheinbar aber nach einiger Zeit ſtarb der Verletzte an den Fol
gen der Blutvergiftung Er war bei einer Verſicherungsgeſell
ſchaft gegen Unfall verſichert geweſen Seine Witwe klagte die
Verſicherungsſumme ein wogegen die beklagte Verſicherungsgeſell
ſchaft ſich u a darauf berief daß der Unfall ihr nicht rechtzeitig
d h innerhalb 30 Tagen wie in den Verſicherungsbedingungen
vorgeſehen angezeigt worden ſei

Dieſer Einwand iſt verworfen und die Beklagte vom Land
gericht Halle und Oberlandesgericht Naumburg zur Zahlung
der Verſicherungsſumme von 10 000 Mark verurteilt worden Das
Reichsgericht hat dieſe Entſcheidung beſtätigt indem es bezüglich
des Einwandes der verſpäteten Unfallanzeige ausgeführt Das
Oberlandesgericht hat feſtgeſtellt daß es ſich zunächſt um eine
geringfügige zu den Vorfällen des täglichen Lebens zählende
in der Fabrik des Verſtorbenen außerordentlich häufige Körper
verletzung handelte bei der der Verſtorbene mit nachteiligen Fol
gen für ſeine Geſundheit nicht zu rechnen brauchte Dabei iſt
nicht überſehen worden daß der Verſtorbene unter Einſtellung der
Beſchäftigung die Wunde alsbald verbunden hat Es tritt nun
aber jedenfalls eine Verwirkung des Verſicherungsanſpruchs dann
nicht ein wenn der Verletzte die Anzeige zunächſt deshalb unter
laſſen hat weil er bei verſtändiger von einem beſonnenen Men
ſchen zu erwartender Erwägung aller Umſtände mit der Möglich
keit des Vorhandenſeins irgendeiner die Entſchädigungspflicht be
gründenden Körperverletzung ernſtlich zu rechnen nicht veranlaßt
war Dieſer Fall lag hier aber nach den Feſtſtellungen des Ober
landesgerichts vor Aktenzeichen VII 429/19 30 3 20

Die Bluttat in Müllerdorf vor dem Schwurgericht
Jn der Sitzung am 22 Juni unter dem Vorſitze des Land

gerichtsdirektors Thorweſt wurden als Geſchworene aus
geloſt die Herren Gutsbeſitzer Hugo Fritzſche Aſendorf
Obmann Gutsbeſitzer Berthold Gaul Peißen Guts

beſitzer Karl Höſchel Kleinkugel Landwirt Wilhelm Leh
mann Landsberg Handelsvertreter Paul Koch Halle
Tiſchler Theodor Dornſtein Halle Gärtner Alwin
Böttcher Reideburg Privatier Waldemar Klein Halle
Gutsbeſitzer Albert Riſchke Dölau Landesſekretär Hermann
Deckert Halle Betriebsleiter Werner Jordan Halle
Gutsbeſitzer Ernſt Knittel Lochau Die Anklage ver
trat Aſſeſſor Beſecke Rechtsanwalt Dr Seydel hatte
die Verteidigung des Angeklagten

Der Tonbrucharbeiter Friedrich Koch in Müllerdorf
geboren 1873 war des Mordes an ſeiner Ehefrau

und an ſeinem einjährigen Kinde Martha ange
klagt Der Angeklagte hatte ſeine erſte Frau nach zwölfjähri
ger glücklicher Ehe durch den Tod verloren aus dieſer Ehe
waren vier Kinder vorhanden als er 1915 zum Militär ein
gezogen 1916 zu einem Gefangenenkommando nach Teut
ſchental kam lernte er ſeine zweite Frau kennen die Witwe
war und ſechs Kinder hatte und heiratete ſie nach etwa ein
vierteljähriger Bekanntſchaft Jn der erſten Zeit ging alles
gut bis dann die Kinder der Frau Veranlaſſung zum
Streit zwiſchen den Eheleuten wurden Die 17jährige etwas
beſchränkte Tochter der Frau wollte in keiner Dienſtſtelle
durchhalten und war daher alle Augenblicke im Elternhauſe
was dem Ehemann nicht paßte da er dann die Tochter mit
zu ernähren hatte Dabei gab der Mann ſeinen ganzen ver
dienten Lohn zu Hauſe an die Frau ab die aber nicht zu
wirtſchaften verſtand Trotzdem der Angeklagte einen Stun
denlohn von 2,50 Mark bei achtſtündiger Arbeit hatte waren
die Kinder immer abgeriſſen und unordentlich in Kleidung
und Wäſche die Zeugenausſagen ſind überhaupt dem Manne
günſtiger als der Frau die auch noch den großen Mund ge
habt haben ſoll während der Mann als ſehr ruhig und
ordentlich geſchildert wurde Zweimal hat ſich der Ange
klagte veranlaßt geſehen von ſeiner Frau fortzugehen er
hat ſich aber immer wieder breitſchlagen laſſen und iſt zu ihr
zurückgekehrt Jm November 1919 hat er ſeine Frau zum
erſten Male geſchlagen weil ſie gegen ſein Verbot Ziegen
felle zu billig verkauft hatte wodurch ihm ein Schaden von
100 Mark entſtanden war

Am Sonnabend den 21 Februar 1920 iſt frühmorgens
zwiſchen den Eheleuten wieder ein Zank entſtanden in deſſen

Verlauf ſich der Angeklagte wieder an ſeiner Frau vergriffen
haben foll ſo daß die Spuren bei ihr zu ſehen waren und
ſte den Gendarmeriewachtmeiſter zu Hilfe holte Koch iſt
an dieſem Tage nach Halle gegangen und hat hier von einemSoldaten einen Revoloer kauft mit der Abſicht feine Fran
zu erſchießen wie er ſelbſt geſagt haben ſoll den Revower

hat er dann am 22 einem Sonntage frühmorgens in
lle von dem Soldaten in Empfang genommen und mit
Mark bezahlt An dieſem Sonntage iſt es beim Eſſen

wieder zu einem Streits gekommen die Frau iſt mit dem



einfahrigen Kinde auf dem Arm zu einem Nachbarn ge
flüchtet der Mann hinter ihr her als die Frau dann
ſpäter wieder in der eigenen Wohnung war und der Zank
wieder begann hat der Angeklagte mit dem Revolver ge
ſchoſſen und die Frau und das Kind mit zwei Schüſſen ge
tötet Als der Mann inne wurde was er angerichtet hatte
hat er die Waffe gegen die eigene Schläfe gerichtet
und losgedrückt die Kugel iſt auf der anderen Seite wieder
herausgekommen hat den Angeklagten aber nicht getötet
dafür ihn aber des Augenlichtes vollſtändig be
r aubtz der Angeklagte iſt vollkommen blind

Die Anklage lautete nun auf vorſätzliche Tötung mit
Ueberlegung Mord der Staatsanwalt empfahl den Geſchwo
renen jedoch ſelbſt die Frage nach der Ueberlegung zu ver
neinen Die Geſchworenen bejahten denn auch von den vor
gelegten zehn Schuldfragen nur die nach Totſchlag der
Ehefrau und fahrläſſiger Tötung des Kindes
billigten ihm aber mildernde Umſtände zu worauf das Ge
richt den Angeklagten zu einer Gefängnisſtrafe von drei
Jahren verurteilte worauf 2 Monate 3 Wochen als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet wurden Die
Geſchworenen beſchloſſen die Befürwortung eines Gnaden
geſuches für den Verurteilten

wrklefe nach Amerika Der am Z Pu von Gothenburg
nach New York abgehende ſchwediſche Poſtdampfer Drott
ningholm wird zur Beförderung von Briefſendungen mit
Leitvermerk nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und Durchgangsländern benutzt Poſtſchluß beim
Poſtamt 1 in Hamburg am 29 Juni abends

Poſtpakete nach den von Rumänien beſetzten Teilen Ungarns
ſind auf dem Wege über Rumänien zur Beförderung zugelaſſen
Aus der Aufſchrift muß zu erkennen ſein daß der Beſtimmungs
ort in dem von Rumänien beſetzten ungariſchen Gebiete liegt
Die Verſendungsbedingungen ſind die gleichen wie die Poſtpakete
nach Rumänien

Perſonalveränderungen Zu techn Hilfsdezernenten bei der
Eiſenbahndirektion Halle und zum Eiſenbahninſpektor ſind er
nannt worden die techn Eiſenbahnoberſekretäre Bauch
Ziems Wienecke Herold Sparkuhle Flucke
Struve und Weigert

Bad Wittekind Auf das heute Mittwoch abend 8 Uhr
ſtattfindende große Streichkonzert vom verſtärkten Philharmoni
ſchen Orcheſter unter Leitung der Gaſtdirigentin Ludmilla
Gehrecke ſei nochmals empfehlend hingewieſen Siehe An

Verlegt auf den 6 Juli iſt das Johannisfeſt in der Saal
chloßbrauerei da einige auswärtige Künſtler erſt an dieſem
age in Halle ſein können Gelöſte Karten behalten ihre Gültig

keit auch ſind bei Hothan noch Plätze zu haben Jn Anbetracht
der zu erwartenden Kunſtgenüſſe und des guten Zweckes der
Ertrag fließt Lungenkranken zu ſei die Veranſtaltung warm
empfohlen

Falſche Sentſationsmeldungen aus Halle Zu der in Nr 284
unſerer Zeitung gebrachten Notiz wird uns mitgeteilt daß die
von uns angedeuteten Nachrichten über Putſchpläne und drohen
den Unruhen nicht von dem Korreſpondenten
bherrühren an die auswärtige Preſſe gegeben ſind ſondern
von einem anderen halleſchen Korreſpondenten

Konzert zugunſten der Auslandsdentſchen Unter der gegen
wärtigen Teuerung haben die Auslandsdeutſchen denen es
nicht möglich iſt ihre Verluſte an Kleidung Wäſche Wirtſchafts
gegenſtänden uſw neu anzuſchaffen beſonders hart zu leiden
Dieſen unſeren Stammesgenoſſen helfend zur Seite zu ſtehen hat
fich die Ortsgruppe Halle des Sängerbundes an der Saale zur
Aufgabe geſtellt Der aus 250 Sängern beſtehende Chor veran
ſtaltet Freitag den 2 Juli 1920 abends 8 Uhr in Bad Witte
kind ein Konzert unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin
r Lüdicke Eckardt aus Berlin ſowie des Philharmoniſchen

rcheſters Der Ertrag des Konzertes wird der halliſchen Orts
gruppe des Bundes der Auslandsdeutſchen überwieſen Zur
Linderung ihrer Not beizutragen ſollte jeder deutſchfühlende als
Ehrenpflicht betrachten durch Entnahme von Eintrittskarten zu
dem Konzert Dieſelben ſind zu haben bei Heinr Hothan ſowie
in Bad Wittekind zum Preiſe von 3 Mk reſerv Platz oder
1,50 Mk freier Platz

Die 21 Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt und
Gartenbauvereine in der Provinz Sachſen findet am Dienstag
den 29 Juni vormittags 10 Uhr im großen Saale der Land
wirtſchaftskammer Halle a Kaiſerſtraße 7 ſtatt Als Vor
träge ſtehen auf der Tagesordnung Die neuen Kernobſtſorti
mente der Provinz Sachſen Gartenbauinſpektor Pattloch
Richtlinien für die Neuanlage von Kirſchenpflanzungen zu

gleich Bericht über die diesjährigen Kirſchenſchauen der Land
wirtſchaftskammer Obergärtner Heimann Provinzialobſt
garten Diemitz Für den Nachmittag iſt die praktiſche Vor
führung der z Zt beſten Beregnungsmethode Syſtem Krauſe
auf einem Verſuchsfeld des Laund wirtſchaftlichen Jnſtituts der Uni
verſität in Halle vorgeſehen Jm Hinblick auf die große Bedeu
tung die eine Ausſprache über die Verhandlungsgegenſtände für
alle Obſtzüchter hat ſei hiermit darauf hingewieſen Der Zu
tritt auch für Gäſte iſt frei Für die ſchon am Vorabend von

Mitteldeutsche Privat Bank A G

d

außerhalb in Halle eintreffenden Teilnehmer finder in den
Deutſchen Bierſtuben in Halle Deſſauerſtraße ein Begrüßungs

abend ſtatt
Wer iſt ein gewandter Stenotypiſt Jn dem vom Zentral

verband der Angeſtellten herausgegebenen Tarifvertrag
r die kaufmänniſchen und techniſchen Angetellten in Halle an der Saale gültig ab 1 April
1920 heißt es guf Seite 23 Ein gewandter Stenotypiſt muß
mindeſtens 150 Silben in der Minute ſchreiben und dieſes Steno
gramm fließend leſen können er muß imſtande ſein einen beim
Diktieren auseinandergeratenen Satzbau ſinngemäß abzuändern
orthographiſche Fehler zu vermeiden die Jnterpunktion richtig
innezuhalten und einen kurzen Brief nach Angaben ſelbſtändig
abzufaſſen Entſcheidend iſt hierbei das Zeugnis des Prüfungs
amtes bei der Handelskammer Halle a d

Vivarium E V Nächſte Sitzung Freitag den 25 Juni
abends 8 Uhr in Bauers Reſtautant Rathausſtraße 3

Wer iſt der Tote Am 22 Juni 1920 iſt hier die Leiche
eines unbekannten Mannes die einige Tage im Waſſer gelegen
hat gelandet Der Tote dem Arbeiterſtande angehörig iſt etwa
35 Jahre alt 1,74 Meter groß kräftig hat dunkelblondes volles
Haar und dünnen Schnurrbart länglich volles Geſicht und lücken
hafte Zähne Er war befleidet mit feldgrauem Rock braun
geſprickelter Hoſe und Weſte ſchwarz und weiß geſtreiftem
Barchenthemd weißgrauer Barchentunterhoſe grau angeſtrickten
Socken Jn der Weſte befand ſich eine ſilberne Remontoir Uhr
mit Goldrand mit der Nr 026 221 an gelber Metallkette Nach
richt wird auf der Kriminalpolizei Zimmer 21 erbeten wo auch
ein z brotiv des Toten ausliegt
zeige

Kunſt und wiſenſchaſt in Halle
Stadttheater Heute Mittwoch findet wegen Vorbereitung

zu Meiſterſinger von Nürnberg keine Vorſtellung ſtatt Die
Mittwoch Stammkarten haben am Sonnabend Gültigkeit
Donnerstag abends 6 Uhr gelangt Richard Wagners Die
Meiſterſinger von Nürnberg zur Aufführung Freitag wird
Leſſings Emilia Galotti gegeben Sonnabend abends 6 Uhr
im Mittwoch Abonnement erſte Wiederholung Die Meiſterſinger
von Nürnberg Sonnteg nachmittag Volksvorſtellung Flachs
mann als Erzieher Sonntag abend Das Dreimäderlhaus
Montag im Dienstag Abonnement Die Afrikanerin Dienstag

Die Meiſterſinger von Nürnberg
Halliſcher Künſtlerrat Den Mittelpunkt der letzten Tagung

bildete der Antrag auf ſofortige Schaffung eines Reichskünſtler
rates Der Künſtlerrat beſchloß den gegebenen Anregungen ent
ſprechend in Gemeinſchaft mit den übrigen Künſtlerräten Mittel
deutſchlands zur Entſendung von Vertretern aus dem Reiche nach
Halle dem Ausgangsvunkt der Künſtlerratsbewegung auſzufor
dern Aus dieſer erſten Zuſammenkunft von bevollmöächtigten
Vertretern ſämtlicher Kunſtzweige aus allen Teilen des Reiches
ſoll ein vorläufiger Reichskünſtlerrat geſchaffen werden Dieſer
würde bei der Fülle der ihrer Löſung harrenden Aufgaben un
möglich ohne fruchtbare Arbeit bleiben können Der Künſtlerrat
beſchloß den Beitritt zum Deutſchen Volkshausbund

Lebensmittel Kalender
Der Verkauf von Quark erfolgt am Donnerstag en 24 Juni

auf den Abſchnitt 36 für die eingetragenen Kunden bei dem
Milchhändler John Kl Ulrichſtr 26 und Gr Goſenſtr 17 Auf
jeden Abſchnitt wird Pfund Qark zum Preiſe von 1,28 Mk ab
gegeben Die abgetrennten Abſchnitte ſind bis Sonnabend den
26 Juni abzuliefern

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Don
nerstag den 24 Juni Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Rummern 23 501 bis 25 000
vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr Für
jede Perſon eines Haushaltes können 70 Gramm zum Preiſe von
60 Pfg abgegeben werden Der Lebensmittelſchein iſt vorzu
legen Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Städtiſcher Verkauf von Bratfett kein Pflanzenfett in der
Talamtſchule am Donnerstag den 24 Juni Zugelaſſen zum Ein
kauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Num
mern 27 001 bis 33 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jn
haber der Nummern 33 001 bis 40 000 nachmittags von 2 bis 6
Uhr Es kann an jede Perſon eines Haushalts Pfund zum
Preiſe von 9 Mk für das halbe Pfund abgegeben werden Der

e en ttelſcheln iſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſt bereit
zuhalten

Städtiſcher Verkauf von weißen Bohnen mit Fett in der Tal
amtſchule am Donnerstag den 24 Juni Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
53 001 bis 61 500 vormittags von 8 bis 12 und die Jnhaber der
Nummern 61 501 bis 68 500 nachmittags von 2 bis 6 Uhr Es
können an jede Perſon eines Haushaltes zwei Doſen zum Preiſe
von 2 Mk für die Doſe abgegeben werden Der Lebensmittel
ſchein iſt vorzulegen Abgezöhltes Geld iſt bereitzuhalten

Städtiſcher Verkauf von Kerzen in der Talamtſchule am Don
nerstag den 24 Juni Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 53 001 bis 61 500
vormittags von 8 bis 12 und die Jnhaber der Nummern 61 501
bis 68 500 nochmittags von 2 bis 6 Uhr Es können an jeden
Haushalt drei Kerzen zum Preiſe von 4 Mk für drei Stück ab
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gegeben werden Der Lebensmittelſchein iſt vorzutegen Abge
ähltes Geld iſt bereitzuhaltenn Stadei der Verkauf von Trockenei 4 Sonderverteilung in

der Talamtſchule am Donnerstag den 24 Juni Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den

Nummern 27 001 bis 33 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und
die Jnhaber der Nummern 33 001 bis 40 000 nachmittags von 2
bis 6 Uhr Es können für jede Perſon 50 Gramm zum Preiſe
von 4 Mk abgegeben werden 50 Gramm Trockenei entſprechen
der Güte von 5 Eiern Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten

Vermiſchtes
Billiges Obſt

Der überall ſtark in die Erſcheinung tretende Obſt
wucher hatte bekanntlich in Unterfranken einen Akt der
Selbſthilfe des Verkehrsperſonals der Eiſenbahner hervor
gerufen Das Verkehrsperſonal hatte den Beſchluß gefaßt
die Annahme und den Transport der Kirſchen überhaupt
des Obſtes zu verweigern bis die Preiſe zwiſchen Erzeu
gern und Konſumenten von Fall zu Fall im Benehmen mit
Vertretern des Eiſenbahrerkehrs Perſonals feſtgeſetzt ſind
Die Ausgleichsverhandlungen führte Bürgermeiſter Grieſer
in Würzburg Es wurde beſchloſſen für Unterfranken den
Erzeugerpreis für Kirſchen Stachelbeeren und Johannis
beeren auf 80 Pfennige das Pfund feſtzuſetzen Der Groß
und Kleinhandel dürfen je 15 Pfennige Zuſchlag erheben
Die Bahnſperre in Unterfranken wurde ſofort aufgehoben

Preisſturz in Amerika
Jn der letzten Woche dauerten die allgemeinen Preis

ſenkungen in den Vereinigten Staaten an Die Fabrikan
ten ſehen ſich mangels an Käufern gezwungen ihre Waren
um jeden Preis zu Geld zu machen Stoffe und Schuhe
fielen um 50 v H Möbel erlitten bedeutende Preisab
ſchläge

Ein Münchner Räteführer als Einbrecher Wie aus
Berlin gemeldet wird hat die Sicherheitspolizei den von
der Münchner Staatsanwaltſchaft verfolgten Johann
Straſſer bei einem Einbruch feſtgenommen

Jm Alter von 104 Jahren geſtorben Jn Friedland in
Mecklenburg ſtarb im Alter von 104 Jahren nach kurzer
Krankheit der frühere Ackerbürger Jochen Henden der am
1 Oktober 1916 geboren wurde Heyden war bis zu ſeinem
Lebensende körperlich und geiſtig friſch und dürfte der älteſte
Einwohner Mecklenburgs geweſen ſein

Ernſte Wendung im Befinden der Kaiſerin Die Neue
Badiſche Landeszeitung erfährt von einer auswärtigen durch
aus zuverläſſigen Quelle daß die Kaiſerin Holland ſo ſchwer
krank iſt daß eine ſchlimme Wendung zu befürchten iſt Es
würden für dieſen Fall bereits Vorkehrungen getroffen

Das Landhaus des Tenors Carnſo in Eaſthampton iſt
vollſtändig ausgeplündert worden Dabei wurden Juwelen
im Werte von mehr als 500000 Dollars geſtohlen Dar
unter befindet ſich ein Diamanteollier im Werte von 75 000
Dollars

alliſcher Witterungsbericht

22 Juni 23 Juni9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 759 4 761 8Thermometer Celſius 18 0 14 8Rel Feuchtigkeit J 54 5191Win d W N W 2 R WWMaximum der Temparatur am 22 Juni 25 8 C
Minimum in der Nacht vom 22 Juni zum 23 Juni 10 8 C
Niederſchläge am 23 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Offizieller Wetterbericht der Saale Zeitung
Donnerstag den 24 Juni

Heiter trocken warm

Waſſerſtand
Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 22 6 44 am 23 6 1 46 m

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella,
f d ortlichen Teil für Provinzialnochrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sport
uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hans Wildt
Verlag Saale Zeirnna G m b Halle Druck Zeitungs

verlag und Druckerei Otto Hendel

AAA J

Ausführung aller hank
mässigen Geschäfte

Amtliche Prkanntmachungen

Bekanntmachung
Unſere Bekanntmachung vom 28 Juni 1919 veröffentlicht

in Nr 154 der Halliſchen Allgemeinen Zeitung von 1919 über
Aufhebung der Straßenfluchtlinien für die

Jonasſtraße zwiſchen der Wolf und Ladenbergſtraße
Coanſteinſtraße zwiſchen der Beeſener und Liebenauer Str
ſowie der Vorgärten auf der Nordſeite der Ladenbergſtraße zwi
ſchen der Beeſener und Liebenauer Straße wird hierdurch wider
rufen Es verbleibt mithin bei der bisherigen Feſtſtellung der
Fluchtlinien für die vorgenannten Straßen

Halle den 17 Juni 1920 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers über den
Verkehr mit Süßſtoff vom 20 Juli 1916 und der Verfügung der
Reichszuckerſtelle vom 28 Juli 1917 wird in Ergänzung der Be
kanntmachungen vom 7 September und 10 Oktober 1916 für den
Stadtbezirk folgendes angeordnet

Für jede Perſon eines Haushaltes können drei Briefchen Süß
et ſog Packung zum Preiſe von 1 Mk für das Paket nach

aßgabe der aufgedruckten Beſtimmungen in den Drogengeſchäf
ten oder in den Avotheken käuflich erworben werden Bei dem
Verkauf hat der Verkäufer die Marke 535 des Warenbezugsſcheines
Nr 30 für je drei Süßſtoff abzutrennen Die Abtren
nung des Warenbezugsſcheinabſchnittes iſt unerläßlich und hat
in jedem Falle zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadternährungsamt Marktplatz 22 3 Oberge
choß Zimmer 37 unter Angabe ihres Reſtbeſtandes binnen 14

e2g i terli der Beſtrafung nach S 1Zuwiderhandlungen unterliegen nungen 7der Verordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915
S alle den 28 Juni 1020 Der NMagiſtrat

NachtragsPolizeiverordnung
zur Polizeiverordnung vom 21 April 1920 über die Reinigung

der Schornſteine

Auf Grund der FS 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11 März 1850 G S S 256 der 88 143 und
144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 Juli 1883 G S S 195 des S 77 der Reichsgewerbeordnung
ſowie des S 46 der Beſtimmungen des Herrn Regierungsvpräſiden
ten in Merſeburg vom 1 Dezember 1917 über die Anſtellung und
Pflichten der Bezirksſchornſteinfeger wird hierdurch mit Zuſtim
mung des hieſigen Magiſtrats für den Stadtbezirk Halle a S
folgendes verordnet

8 1
Der S 5 der Polizeiverordnung über die Reinigung der

Schornſteine vom 21 April 1920 erhält folgenden Wortlaut
Als Schornſteinfegerlohn iſt von dem Hausbeſitzer oder ſeinem

Stellvertreter an den Bezirksſchornſteinfeger zu zahlen1 Für die einmalgige Reinigung eines ruſſiſchen unbeſteig

baren Schornſteins für das erſte Geſchoß 0,60 Mk und für jeder
weitere Geſchoß 20 Mk mehr

2 Für die Reinigung deutſcher beſteigbarer Schornſteine
für Schornſteine gewöhnlicher gewerblicher Anlagen und für Zen
tralheizungen die doppelten Gebührenſätze wie bei ruſſiſchen
Schornſteinen

3 Für die einmalige Reinigung der den Schornſteinen gleich
zu achtenden Kamine oder Nebenſchläuche wenn ſie ruſſiſch un
beſteigbar ſind für die erſten 4 Meter 0,60 Mk und für jedeweiteren 4 Meter 0,30 Mk wenn ſie deutſch beſteigbar ſind die

Sätze Angefangene 4 Meter werden für voll be
rechnet

4 Für das Ausbtennen eines ruſſiſchen Schornſteins zwecks
Entfernung des Rußes 6 Mk

Das zum Ausbrennen der Schornſteine erforderliche Material
iſt vom Hausbeſitzer oder deſſen Stellvertreter koſtenfrei zu liefern

5 Für die Reinigung einer Räucherkammer ix jede Stunde
der aufgewendeten Arbeitszeit 4 Mk

6 Für die Berechnung der Gebühren iſt die Höhe jedes ein
zelnen Schornſteins von ſeiner Sohle bis zum Kopfe nach Maß
gabe der durchlaufenen Ge ſchoſſe in Betracht zu ziehen

Dächer über 4 Meter Höhe zählen für jede angefangenen vier
Meter als Geſchoß Desgleichen werden bei Schornſteinen welche
mehr als 4 Meter über Dach geführt ſind bei dem über Dach
ſtehenden Teil jede angefangenen 4 Meter als Geſchoß berechnet

7 Für Arbeiten außerhalb der ortsüblichen Arbeitszeit im
Sommer von 7 Uhr vorwattags bis 4 Uhr nachmittags im Win
ter von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags ſowie für ſolche
Arbeiten die auf beſondere Beſtellungen ausgeführt werden die
doppelten Gebührenſätze

S 2
Die in W 1 aufgeführten Kehrlohnſätze ſind für alle Be

h der Bezirksſchornſteinfeger ſeit dem 1 April 1920 zy
entrichten

Salle den 21 Juni 1920
Die Polizeiverwaltung J V gez Seydel

Ausſchreibung
Die Anfertigung und Lieferung von eiſernen Gittern für dir

Kellerfenſter des Alters und Pflegeheims ſoll im Wege der Weit
bew zu h e ift verſehene Anged

entſpre er Aufſchrift verſehene Angebote ſind bisSonnabend den 26 Juni d Js vormittags 10 uhr

an das Magiſtrats Büro J Hochhau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 8 II einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 bis 1 Uhr vormittags im Zim
mer Nr 105 des Hochbauamts e h 6 II zur Einſicht
aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig
entnommen werden können

Zuſchlagsfriſt 14 Wochen

Salle den 21 Juni 1020
Städtiſches Hochbauamt
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